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Seien  es  nun  140  oder  150  Millionen  Euro,  die  Borussia
Dortmund vom FC Barcelona für den hochbegabten, aber noch
keineswegs  ausgereiften  Spieler  Ousmane  Dembélé  kassiert.
Derlei pekuniäre Details sind schon beinahe zweitrangig. Dass
der  vorherige  Verein  Stade  Rennes  auch  noch  ein
millionenschweres Stück vom Kuchen abbekommt, mutet ebenfalls
wie eine Petitesse an.

In solchen Dimensonen ist Dembélé jedenfalls (derzeit) der
zweitteuerste  Spieler  aller  Zeiten  –  hinter  Neymar,  der
bekanntlich für 222 Mios von Barcelona nach Paris wechselte.
Mal schauen, wie lange dieser Rekord Bestand hat. In Relation
müssten jetzt Messi und Christiano Ronaldo je ca. eine halbe
bis eine ganze Milliarde kosten, oder?

Natürlich sind das wahnwitzige, geradezu obszöne Preise, was
denn sonst? Ans soziale Umfeld des Ruhrgebiets, in dem sich
das zuträgt, und erst recht an Dembélés Herkunft darf man in
diesem Zusammenhang eigentlich gar nicht denken.

Die Rendite für den börsennotierten Club kann sich jedenfalls
sehen  lassen.  Für  gerade  mal  15  Millionen  war  der  jetzt
20jährige Dembélé vor einem Jahr nach Dortmund gekommen, jetzt
steht nahezu der zehnfache Betrag zu Buche.
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Den  herben  sportlichen  Verlust  wird  der  BVB  allerdings
irgendwie wettmachen müssen, und zwar rasend schnell; bevor
sich  das  Transferfenster  Ende  August  wieder  schließt.
Schließlich steht seit gestern fest, dass man in der Champions
League mal wieder gegen Real Madrid und Tottenham antreten
muss.

Man kann jetzt schon wetten, dass Spieler, für die sich der
BVB  interessiert,  sogleich  immens  im  Markt-„Wert“  steigen
dürften. Schließlich weiß ja alle Welt, wie viele Milliönchen
neuerdings in die BVB-Kasse gespült werden. Kaum zu glauben,
wenn man bedenkt, dass der Verein vor 13 Jahren um ein Haar in
die Pleite geschlittert wäre…

Und nein: Dembélé wird trotz seiner tollen Dribbeltricks nicht
in allerbester Erinnerung bleiben. Gewiss, er hat magische
Momente gehabt, hat Fußball mitunter staunenswert zelebriert.
Aber das unwürdige Gezerre um seinen Vertrag, seine geradezu
kindische Weigerung, zum Training zu erscheinen – das war
ungefähr das Gegenteil dessen, was sie in Dortmund von einem
Spieler erwarten. Er möge also seiner Wege ziehen.


